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Neuer Blick auf die Kirchenmusik 
Deutsches Musikinformationszentrum veröffentlicht Informationsportal 
zum kirchenmusikalischen Leben in Deutschland 
 

Kaum ein anderer musikalischer Bereich ist so vielfältig und dadurch so schwer zu 
überblicken wie die Kirchenmusik. Zwischen Laienorientierung und hoher 
Professionalisierung dient sie nicht nur der Liturgie, sondern schlägt mit ihren 
zahlreichen Aktivitäten im Konzertleben eine Brücke in die Gesellschaft. Mit einem 
neuen Informationsportal zum Thema „Kirchenmusik – Musik in Religionen“ legt das 
Deutsche Musikinformationszentrum (MIZ), eine Einrichtung des Deutschen 
Musikrats, erstmals ein Angebot vor, das umfassend und systematisch über die 
aktuelle Situation des kirchenmusikalischen Lebens in Deutschland informiert. Über 
die Kirchenmusik in der evangelischen und katholischen Kirche hinaus wird dabei 
auch die Musik in anderen Glaubensgemeinschaften in den Blick genommen.  
 
Von der Musik im Gottesdienst und der Orgel als ihrem zentralen Instrument, dem 
kirchlichen Amateurmusizieren und der geistlichen Musik im Konzert über die Ausbildung 
und Berufspraxis von Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern bis hin zur Musik in den 
orthodoxen Kirchen, im Judentum und im Islam – das neue Informationsportal des MIZ 
beleuchtet die Bedeutung der Musik im religiösen Leben in all ihren unterschiedlichen 
Facetten. In Fachbeiträgen beschreibt und untersucht das MIZ Strukturen, Ausprägungen 
und Entwicklungen innerhalb der einzelnen Themengebiete und liefert unter Einbeziehung 
aktueller statistischer Daten und Fakten eine umfassende Bestandsaufnahme. 
 
„Kirchenmusik ist nicht nur Teil der kirchlichen Verkündigung, sie prägt darüber hinaus in 
hohem Maße unsere Bildungs- und Kulturlandschaft. Mit seinem neuen Angebot verfolgt das 
MIZ daher das Ziel, die Musik und die Musikpraxis der großen in Deutschland vertretenen 
Religionen in ihrer gesamten Bandbreite abzubilden und ihre gesellschaftliche Bedeutung zu 
unterstreichen“, so Professor Martin Maria Krüger, Präsident des Deutschen Musikrats. Dass 
die Kirchenmusik mit ihrem reichen Erbe eine der tragenden Säulen unseres kulturellen 
Lebens bildet, zeigt die aktuelle Situation deutlich: Mehr als 900.000 Menschen in 
Deutschland sind derzeit in 36.000 vokalen und 15.000 instrumentalen Ensembles der 
Kirchen aktiv. Über 3.300 hauptberufliche Kantorinnen und Kantoren erfüllen neben dem 
Dienst an der Orgel eine große Vielfalt an künstlerischen und künstlerisch-pädagogischen 
Aufgaben. Darüber hinaus sind schätzungsweise etwa neun Mal so viele neben- und 
ehrenamtliche Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker beschäftigt, die das musikalische 
Leben in den Gemeinden wesentlich gestalten. Mit mehr als 66.000 kirchenmusikalischen 
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Veranstaltungen jährlich erreicht allein die evangelische Kirche, die hierfür Zahlen ausweist, 
über sieben Millionen Zuhörer und leistet damit einen unverzichtbaren Beitrag zum 
Musikleben in Deutschland, vor allem auch in ländlichen Regionen.  
 
„Ein besonderes Anliegen des MIZ war es, den Blick über den traditionellen Themenkreis der 
Kirchenmusik hinaus zu weiten und auch die Musik anderer Glaubensgemeinschaften zu 
beleuchten“, erläutert der Leiter des MIZ Stephan Schulmeistrat. „Durch die Einbeziehung 
der Musik in den orthodoxen Kirchen, im Judentum und im Islam trägt das neue 
Informationsportal zum einen der gegenwärtigen gesellschaftlichen Situation Rechnung, zum 
anderen reagiert es auf die Tatsache, dass das Interesse an der Musik anderer Religionen 
zunehmend steigt. Dies beobachten wir beispielsweise in den Programmen zahlreicher 
Festivals, in denen Genreüberschreitungen und interreligiöse wie interkonfessionelle 
Dramaturgien immer größeren Raum einnehmen.“  
 
Über die themenbezogenen Fachbeiträge und Statistiken hinaus stellt das MIZ 
topographische Darstellungen zur Verfügung, z. B. zum kirchlichen Amateurmusizieren, zu 
Ausbildungsstätten oder zum Orgelbau. Eine umfangreiche Zusammenstellung von 
grundlegenden Informationen zu Arbeitsinhalten und Aufgabenfeldern von Institutionen und 
Einrichtungen – darunter Verbände, Forschungseinrichtungen und Archive, aber auch 
Wettbewerbe, Preise, Festivals mit kirchenmusikalischem Schwerpunkt sowie Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen u.v.m. – gibt einen umfassenden Überblick über infrastrukturelle 
Aspekte der Kirchenmusik. Ergänzt wird das Portal durch Informationsangebote zu Studien, 
Positionspapieren, Stellungnahmen und kulturpolitischen Dokumenten sowie durch 
Literaturempfehlungen, weiterführende Quellen im Internet und tagesaktuelle Nachrichten.  
 
Zu erreichen ist das neue Informationsportal des MIZ unter 
http://themen.miz.org/kirchenmusik. Ermöglicht wurde das Projekt durch die Unterstützung 
der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien, Kulturstaatsministerin Professor Monika 
Grütters.  
 
Über das MIZ: 
Unter dem Dach des Deutschen Musikrats erfasst und dokumentiert das Deutsche 
Musikinformationszentrum (MIZ) Strukturen und Entwicklungen der Musikkultur. Das Spektrum reicht 
dabei von der musikalischen Bildung und Ausbildung über das Laienmusizieren, die Musikförderung 
und die professionelle Musikausübung bis zu den Medien und der Musikwirtschaft. Gefördert wird das 
MIZ durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, die Kulturstiftung der Länder, 
die Stadt Bonn sowie von privater Seite durch die GEMA und die GVL.  
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